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Der Beitrag beschäftigt sich mit der Frage nach dem Einfluss von Ähnlichkeit von Coach und 
KlientIn, Struktur und Prozess auf die Ergebnisse im Coaching. Darauf aufbauend werden Schluss-
folgerungen für Coaching und Coachingausbildungen diskutiert. 

 
Projekt-Angaben 
Coachingverständnis: Ohne Ziele kein Coaching! Unter „Coaching“ verstehen die AutorInnen in 
Anlehnung an Greif (2008) eine besondere Form der Einzelberatung, bei der die KlienInnen durch 
ziel-, ressourcen- und lösungsorientierte Methoden und Fragetechniken bei deren Zielverfolgung 
und Entwicklung begleitet werden.  
Projektangaben: Im Rahmen dieser empirischen explorativen Arbeit wurde das Coachingkonzept 
„Karriere-Coaching (CoBeCe)“ - für Studierende zur Vorbereitung auf den Berufseinstieg - mit „rotem 
Faden“, Übungs-, Dokumentations- und Evaluationsmaterialien retrospektiv ausgewertet. In der auf 
diesem Konzept aufbauenden Ausbildung (Braumandl & Dirscherl, 2005) werden individuelle, jedoch 
strukturell vergleichbare Karriere-Coaching-Prozesse durchlaufen. Biberacher (2010) evaluierte 
erstmals die Coachingprozesse dreier Durchläufe der genannten Coachingausbildung. Aus dem 
Zeitraum von 2008 bis 2012 wurden insgesamt 236 solcher Coaching-Prozesse ausgewertet. Die 
theoretische Basis für Konzept und Ausbildung bilden das Modell der Bedingungen des Verhaltens 
(Von Rosenstiel, 2000), die Zielforschung von Locke & Latham (1990, 2002) sowie die 
Untersuchungen zum Einsatz von konstruktivistischen Gestaltungsprinzipien zur Beinflussung des 
Transfers in Weiterbildungen (Weisweiler, 2008). Zur Evaluation der Coachingprozesse wurden der 
standardisierte Fragebogen „Check-the-Coach" (Bachmann, Jansen, & Mäthner, 2004), das 
„Bochumer Inventar zur berufsbezogenen Persönlichkeitsbeschreibung (BIP)" (Hossip & Paschen, 
2003) sowie eine 10stufige Zielprozessevaluationsskala über fünf Messzeitpunkte (Braumandl & 
Dirscherl, 2005) eingesetzt.   
 
Ausführung zum Inhalt des Beitrages 
Welche Aussagen können zum Einfluss von Struktur und Prozess des Karriere-Coachings auf den 
Coaching-Erfolg getroffen werden? Inwiefern spielt die Ähnlichkeit zwischen Coach und KlientIn eine 
Rolle für die Zielerreichung? Welche Schlussfolgerungen sind daraus für Coaching-Ausbildungen zu 
ziehen? Diesen Fragestellungen wurde anhand von 236 Coachingprozessen nachgegangen, wobei  
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Sämtliche Coachs Studierende waren. Drei mögliche Prädiktoren (Ähnlichkeit zwischen Coach und 
KlientIn mittels Inventar zur berufsbezogenen Persönlichkeitsbeschreibung (BIP), Struktur sowie 
Prozess des Coachings lt. „Check-the-Coach"-Fragebogen) wurden hinsichtlich ihres Einflusses  
untersucht. Der Faktor „Struktur“ beeinflusste den Erfolg des Coachings. Der Prozess beeinflusst  
ebenso die Zielerreichung. Als besonders einflussreich zeigte sich hierbei die Prozesssicherheit der  
Coachs. Der Faktor „Ähnlichkeit zwischen Coach und Klient“ hatte keinen Einfluss. 
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